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Abstract Active School: Nachhaltige schulische Bewegungsförderung 

Der Alltag vieler Jugendlicher ist durch wenig Bewegung und langes Sitzen 
geprägt – auch während der Schulzeit. Gleichzeitig bietet die Schule ein gros-
ses Potenzial für die Bewegungsförderung, da sie nahezu alle jungen Men-
schen erreicht. Active School versteht Bewegungsförderung deshalb als lang-
fristigen Schulentwicklungsprozess. Geschulte schulinterne Lehrpersonen, 
sogenannte Bewegungskoordinator*innen, steuern den Prozess und entwi-
ckeln gemeinsam mit den Beteiligten Bewegungsziele und Massnahmen, die 
an den Kontext, die Ressourcen und die Bedürfnisse der jeweiligen Schule 
angepasst sind. 

Active School wurde an zwölf Schulen der Sekundarstufe I im Kanton Bern 
umgesetzt und im Rahmen einer quasi-experimentellen, clusterkontrollierten 
Studie untersucht. Sechs Schulen nahmen während zwei Jahren am Pro-
gramm teil, sechs dienten als Wartelistenkontrollgruppe. Es wurden sowohl 
eine Wirkungs- als auch eine Prozessevaluation durchgeführt. Für die Wir-
kungsevaluation wurde das Bewegungsverhalten objektiv mittels Beschleuni-
gungssensoren erfasst. Ergänzend wurden psychosoziale Merkmale und die 
sportmotorische Leistungsfähigkeit untersucht. Die Prozessevaluation erfolgte 
mittels Interviews und Ripple Effects Mapping. 

Die Wirkungsevaluation zeigte keine bedeutsamen Interventionseffekte auf 
die moderate bis intensive körperliche Aktivität (MVPA) während der gesam-
ten Schulzeit oder über den ganzen Tag. Im Klassenzimmer zeigten sich je-
doch positive Entwicklungen: Nach 24 Monaten hatten sowohl die Anzahl der 
Schritte als auch der Anteil MVPA zugenommen. Im Sportunterricht und wäh-
rend der Pausen nahm die Bewegungsaktivität hingegen ab. Bei den psycho-
sozialen und sportmotorischen Merkmalen zeigten sich keine eindeutigen Wir-
kungen zugunsten der Interventionsgruppe. 

Die Prozessevaluation zeigt, dass an allen sechs Interventionsschulen neue 
Bewegungsangebote und interne Supportstrukturen aufgebaut wurden. Der 
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Schwerpunkt der Bewegungsangebote lag auf der Bewegungsförderung wäh-
rend des Unterrichts, insbesondere durch Bewegungspausen und bewegtes 
Lernen, ergänzt durch Angebote in den Pausen sowie vor und nach der 
Schule.  Zur operativen Umsetzung der Bewegungsmassnahmen wurden Im-
plementationsprozessstrategien wie Bedarfserhebungen, Zielsetzungen so-
wie die Planung, Umsetzung, Auswertung und Anpassung der Angebote ein-
gesetzt. Ergänzend wurden Implementationskapazitäten im Kollegium durch 
schulinterne Einführungen, Weiterbildungen, Austauschmöglichkeiten sowie 
die Bereitstellung und Verbreitung von Informationen, Materialien und Umset-
zungsideen aufgebaut. Förderlich waren vor allem engagierte Schulleitungen 
und Bewegungskoordinator*innen, klare Zuständigkeiten und ausreichende 
Ressourcen. Hinderlich wirkten insbesondere Zeitmangel, konkurrierende Pri-
oritäten, begrenzte räumliche und finanzielle Möglichkeiten. 

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass eine nachhaltige Veränderung des Bewe-
gungsverhaltens im Rahmen von Schulentwicklungsprozessen Zeit benötigt. 
Gleichzeitig weisen die Entwicklungen im Klassenzimmer darauf hin, dass Ac-
tive School Veränderungen dort anstossen kann, wo Bewegungsförderung di-
rekt in den Unterricht und die schulischen Strukturen integriert wird. 
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